
 

 

 

 

 

 

 

Abschlussarbeiten betreuen 

Dr. Eva-Maria Schumacher, Diplom-Pädagogin, 

Supervisorin, Lehrtraininerin und Lehrcoach (DVNLP), 

Großgruppenmoderatorin.  

Seit 1994 im Bereich der Personalentwicklung und 

Hochschuldidaktik tätig (u.a. Arbeitsstelle für 

Hochschuldidaktik der TU Braunschweig, hdw-nrw 

Hochschuldidaktisches Netzwerk der 

Fachhochschulen. 2002 Gründung von constructif. 

 

Die Teilnahme an der Veranstaltung wird mit 8 Arbeitseinheiten bewertet und ist in diesem Umfang 
anrechenbar auf das Zertifikatsprogramm „Professionelle Lehrkompetenz für die Hochschule“ des Netzwerks 
Hochschuldidaktik NRW (Basis-/Erweiterungsmodul/ Modul: Studierende beraten) 
 

Im Rahmen Ihrer Tätigkeit haben Lehrende die Aufgabe, Studierende zu begleiten, zu fördern und zu unterstützen. In 
diesem Workshop lernen sie Strukturierungs- und Interventionsmöglichkeiten kennen, um die Betreuung von 
Abschlussarbeiten zielführend und prozessorientiert zu steuern. Sie erarbeiten sich ein eigenes Betreuungskonzept oder 
optimieren ein vorhandenes Vorgehen. Sie üben hilfreiche Kommunikationsstrategien und Gesprächsführungstechniken ein 
und transferieren diese in Betreuungssituationen. So lernen Sie typische Phasen und Krisen während der Betreuung 
einzuschätzen und lösungsorientiert anzugehen. Die Teilnehmer/innen gewinnen so mehr Sicherheit in didaktisch-
betreuenden Tätigkeiten.  
 
Die Teilnehmer klären für sich, was es bedeutet, Studierende zu betreuen und zu beraten. Sie lernen typische Verläufe und 
Phasen sowie Krisen kennen und reflektieren das eigene Rollenverständnis. Darüber hinaus soll in einem kollegialen 
Austausch strukturierende Hilfestellungen (Arbeitsplan, Zeitplan, Erreichbarkeit, Bewertungsbögen, Materialien, etc.) von  
Seiten der Teilnehmende vorgestellt werden.  
 
Bitte erprobte Abläufe, Bewertungsschemata o.ä. für den kollegialen Austausch mitbringen. 

 
Methoden: Präsentationen, Einzel- und  Gruppenarbeiten, kollegialer Austausch 

15.02.2018 
 
09.00 – 17.00 Uhr  

Hauptgebäude der 
Humanwissenschaftlichen Fakultät, 
Gronewaldstraße 2, 50931 Köln 
 
Raum: S138 (3. Etage) 
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